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Ein neuer Vorſtoß deutſcher 6eeſtret

Die wenig glaubwürdige engliſche Admiralität
Verluſte im Strumatal Eine Abſage an Briands PValkanprogramm

Die 38 liſchen Entſtellungen unſeres
Torpedobootsvorſtoßes im Kanal

W T Berlin 2 November Amtlich Auf
eine Anfrage im Unterhauſe über den Vorſtoß unſerer

bootsflotillen in den engliſchen Kanal in der
2 r 26 zum 27 Oktober hat der engliſche Marinee Balfonur erwidert die deutſche Mitteilung
v kein Zerſtörer verloren gegangen ſei ſei falſch
Deutſche Zerſtörer rin vom engliſchen Artilleriefeuer
etroßry worden es werde aber nicht behauptet

ſie V de athene verſenkt worden
en bei der Admiralität eingegangenenine el dagegen ei deutſche Zerſtörer auf

Minen in den ausgelegten Netzen geſtoßen in die Luft
7 r wahrſcheinlich geſunken

e nochmals amtlich feſtgeſtellt daß
er tigen Torpedoboote die anim engliſchen Kanal teilnahmenrer ſind Es iſt keines der Boote

weder durch Artillerietreffer noch durch Minen beſchädigt
worden Von den durch unſere Torpedoboote verſenkten
feindlichen Wachtfahrzeugen gab der engliſche Marine
miniſter nachdem der engliſche amtliche Bericht zunächſt
überhaupt nichts erwähnte jetzt ſechs zu Die von uns
gemeldete Zahl 11 iſt wie aus den nochmals eingehend
eprüften Meldungen unſerer Boote hervorgeht noch
ehr niedrig gegriffen Von einem Vertreibenuſerer Torpedoboote an keine Rede ſein da über

haupt keine engliſchen Streitkräfte vor
handen waren die dies hätten tun können Die
wenigen Zerſtörer die ſich zeigten wurden teilweiſe ſo
überraſchend abgeſchoſſen daß ſie keinen Schuß erwidern
konnten Der Reſt rettete ſich ſchleunigſt durch die Flucht

Die engliſche Preſſe zum deutſchen
Streifzug im Kanal

T London 2 November Die Times ſagt in
u politiſchen Bemerkungen daß Balfours Err im Unterhauſe keinen günſtigen Ein
3 uck W haben und daß man wohl noch mehr ter

hören werde Henry Norman habe ſodi mitgeteilt daß er Balfour fragen werde ob ſeine

e offizielle Er
klärung aufgefaßt werden müſſe oder ob eine Unter
ſuchung nach den Umſtänden und den Vorfällen ein
geleitet werde und ob hierüber dann eine nähere Mit

Chronicle
ſagt in einem Leitaufſatz daß die Admiralität auch dies

t allzu glückliche mit ihren Erkundigungen
geweſen ſei indem ſie an erklärte daß keine Schiffe

Später erzählt man uns ſo
latt fort daß tatſächlich ſechs Netzleger ge

ntwort als eine endgülti

teilung erwartet werden könne Die Daily

mal n ich

verloren agangen ſeien
fährt das
ſunken ſeien Nun ſpielen Netzleger in
kriege eine durchaus unwichtige Rolle

wer zu begreifen warum die Admiralität dieſe
Verluſte verſchwiegen hat Der deutſche Angriff
innerhalb ſeiner beſcheidenen Grenzen ſicherli

einem See

Vorteilefür die Deutſchen gehabt und obwohl Balfour bei der

urſprünglichen Behauptung blieb daß zwei deutſche Tor
pedojäger verſenkt worden ſeien meldet er dies nun in

Zweifel
aufkommen läßt ob wohl jemand ſie an dieſem

atly
Chronicle an daß der Streifzug der Deutſchen nicht not
wendig eine Blamage für die engliſchen Behörden n

rwar
tungen und dem Glauben in England daß zehn feindliche
Kriegsſchiffe imſtande geweſen ſeien ſich quer durch den

ohne
wenjaſtens auf je fünf Schiffe eines zu verlieren Die
meiſter von uns hatten geglaubt daß die Abſperrung des

viel wenig ſicherer Form was den
Abende habe ſinken ſehen Jm übrigen erkennt

ſei Es ſtehe jedoch im Widerſpruch mit den

engliſchen Kanal zu ſchlagen und zurückzukehren

engliſchen Kanals viel gründlicher geſchehen wäre

Der neue deutſche Bootfeldzug
Rotterdam 3 November Die Times

tiſchen Handelsſchiffen beſtätigt

einen erneuten Bootkrieg ſchützt
herrſcht im Lande eine ſtarke Unzufriedenhei
gegen die Admiralität welche
bruch der Deutſchen in den Kanal weiter genährt wurde
Balfours Erklärung über fenen Fw machte einen

Art in der ſieüblen Eindruchk beſonders durch die
die Unzulänglichkeit der erſten amtlichen Mitteilung be
leuchtete

Verſenkt
Lorren November Reuter Der engliſchDams fer re Pirahy wurde verſe r t

Deshalb iſt es

hat

erwähnt
in einem Leitartikel den ernſten Charakter des
neuen deutſchen Bootfeldzuges der durch
die gelungenen Ozeanfahrten von V Deutſchland
und II 53 und durch die andauernden Verluſte an bri

werde Wir blicken
ſagt das Blatt auf die Admiralität damit ſie uns gegen

Unalücklicherweiſe

durch den Ein

e

der ebenfalls dorthin folgen ſollte
Rückmarſch wurden einige unſerer

um es nach Zeebrügge aufzubringen

vor Verlaſſen des Schiffes 2 Bomben im
ſank jedoch nicht und treibt noch

W T Amſterdam 2 Nov

Athen l November Reuter Der DampferKiki Jſais iſt geſtern von einem ünterſeebodt an
derſelben Stelle wie der Dampfer Angeliki verſenkt
worden

Rotterdam 2 November Das griechiſche Schiff
Kiki J Jſſaias 2993 To wurde an der nämtichen Stelle

wie die Angeliki verſenkt Ebenſo wurde verſenkt der
engliſche Dampfer Rio Pirahy 3561 To 13 Mann
von der n wurden gerettet ein Boot wird ver
mißt A
Die Ankunſt der Deutſchland in Amerſig

beſtätigt

New London 1 November Vom
Vertreter des W T B verſpätet einge
troffen Das deutſche Handelsunterſeeboot
Deutſchland iſt heute früh hier einge

troffen
Die Reutermeldung ſtimmt alſo

wirklich in Amerika angekommen
Als vor einiger Zeit Kapitän König ſeinem

Wiener Freund das Verſprechen gab die Deutſch
land recht bald wieder nach Amerika zu führen hätte
man bei aller Anerkennung für König und ſeine hervor
ragenden Leiſtungen nicht gedacht daß er ſein Ver
ſprechen ſo raſch wahr machen würde Ja ſogar ſeineBremer Reederei wollte dem Ferter ſchen Funkſpruch

über die Ankunft der Deutſchland in New Londonkeinen Glauben ſchenken ein Beweis dafür daß Kbnig

eine a rnrs gute und ſchnelle Ueberfahrt gehabt
hat iederum iſt es ihm gelungen die gngliſche See
ſperre zu durchbrechen und mit einer für Amerika wert
vollen Fracht in einem Hafen der Vereinigten Staaten
einzulaufen Wenn man dieſen friedlichen Handelsſee
kriegserfolg mit unſeren übrigen Waffenerfolgen zur
See vergleicht ſo ſieht man wieder einmal auf welch
ſchwachen Füßen Britannia rule the waves ſteht

Beratungen über die norwegiſche
Antwortnote an Deutſchland

Haag 83 November Die Times meldet aus Kopen
hagen Das norwegiſche Kabinett berät weiter mit den
Parteiführern über die Antwort an Deutſchland Die
allgemeine Auffaſſung ſei daß eine friedliche
Löſung erreicht wird obgleich Norwe en in den

auptpunkten nicht nach geben will er genaue
Inhalt der deutſchen Note iſt unbekannt B

der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 2 November Amtlich wird ver
lantbart

J Deutſchland iſt

Oeſtlicher KriegsſchauplatzHrerefehn des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
Jm Raume ſüdöſtlich des Vöröſtoronyer

Roten Turm Paſſes machten wir weitere Fortſchritte

W T BV Berlin 3 November Ambtlich Jn der Nacht vom
1 zum 2 November ſtießen leichte deutſche Seeſtreitkräfte aus den flan
deriſchen Stützpunkten gegen die Handelsſtraßen Themſe und Holland
vor hielten mehrere Dampfer zur Anterſuchung an und brachten zwei
von ihnen die verdächtig waren in den Hafen ein

von 4 engliſchen Kreuzern beſchoſſen Anſere Streitkräfte ſind voll
zählig und unbeſchädigt zurückgekehrt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine
T A Amſterdam 2 November Der geſtern abend von Hoek van

Holland ausgefahrene niederländiſche Dampfer Oldambt wurde von einem deutſchen
Anterſeeboot angehalten das eine Priſenmannſchaft an Bord des Schiffes ſandte

Am 3 Ahr morgens erſchien ein engliſcher
Torpedojäger der die Priſenmannſchaft gefangen nahm

wurde bei Hoek van Holland auf den Strand geſetzt

e

Die neunte Fſonzoſchlacht

Ein dritter Dampfer
iſt noch nicht eingetroffen Beim
Torpedoboote kurze Jeit erfolglos

Die Prifenynannſchaft ließ
Maſchinenraum explodieren Das Schiff

Der niederländiſche Dampfer Oldambt

auf
öſterreichiſch ungariſche

und deutſche Truppen ſchlugen rumäniſche Angriffe ab

Südlich und ſüdöſtlich von Braſſo Kronſtadt
feindlichem Boden kämpfende

Bukowina und im Capul
Vorfeldunternehmungen

Jn der ſüdlichen
Gebiet erfolgreiche

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Deutſche Truppen der Armee des Generaloberſtenv Terſztyanszki warfen den Feind bei Wito
n ſüdöſtlich von Solotwineka aus einer ſtark ver
chanzten Stellung Es wurden 22 ruſſiſche Offiziere

1500 Mann 10 M aſchinengewehre und drei Minenwerfer
eingebracht

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Görziſchen hat eine italieniſche Of

fenſive begonnen Die zweite und dritte italie
niſche Armee die ſeit den letzten großen Kämpfen durch
friſche Truppen ergänzt wurden grüffen abwärts Gör z
an Der erſte allgemeine Anſturm iſt dank dem Helden
mut unſerer Truppen abgeſchlagen Nachdem ſich
das ſtarke feindliche Feuer im Laufe des Vormittags zu
außerordentlicher Heftigkeit geſteigert hatte ſtürmte die
r Jnfanterie am Mittag los Jm Wippachtale ſollten Höhen öſtlich der Wertojbie a um jeden
Preis genommen werden Sieben feindliche Brigaden
auf dem engen Raum angeſetzt wurden hier reſtlos ge
ſchlagen Auf dem Nordteil der Karſthochflächeſetzte bald nach 11 Uhr vormittags ein Maſſenſturm
italieniſcher Jnfanterie ein der zunächſt über unſere
vorderſten zerſchoſſenen Linien Raum gewann Der um
faſſend angeſetzte Gegenangriff unſerer tabferen Truppe n
warf die J taliener wieder zurück doch blieb Lokviza
in Feindeshand Acht ital lieniſche Divi ſionen waren an
dieſem Sturm beteiligt Am Südteil der Hochfläche
behaupten wir trotz wütender Angriffe alle Stellungen
An dem Erfolge des geſtrigen Schlachttages haben das
Krainer Landwehr Infanterie Regiment Nr 27 und das
bewährte weſtgaliziſche Landſturm Jnfanterie Regiment De
Nr 32 hervorragenden Anteil Sie wehrten feindliche
Angriffe ſtehend ab und behaupteten ſich gegen größte
Uebermacht Auch die Regimenter 41 und 11 verdienen
alles Lob Wir haben über 1000 Mann gefangen und
ſieben Maſchinengewehre erbentet

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchallentnant

Ereigniſſe zur See
Am 1 November abends haben mehrere unſerer

Seeflugzeuggeſchwader Cervignano San Gior
gio di Nogaro Pieris Grado und die Adria
werke bei Montagonge ſehr wirkungsvoll
angegriffen Es wurden zuhlreiche Volltreffer in
den militäriſchen Objekten und Bahnanlagen der ge
nannten Orte ſowie in der Halle einer Flugſtation in

im Kangl

Schwere feindliche

Einberufungen in Finnland
Kopenhagen 2 November Berlingske Ti

dende meldet aus Stockholm Jn den letzten Tagen
trafen in verſchiedenen ſchwediſchen Häfen zahlreiche
Boote aus Finnland ein die mit jungen finniſchen
Flüchtlingen beſetzt war Die letzteren teilen mit daß
die Ruſſen mit der Einberufung der Finnen im
Alter von 19 25 Jahren begannen unter der Vorgabe
daß ſie bei Schützengräbenarbeiten an der Oſtfront ver
wendet werden ſollen Jn Finnland befürchtet man
daß dieſes der Anfang zur allgemeinen Ein
berufung aller wehrfähigen Männer ſei Die Flücht
linge teilen ferner mit daß die Ruſſen nun die Finnen
küſte ſo ſcharf bewachen daß faſt längs der ganzen Küſte
in Abſtand von je 100 Meter Soldaten als Wachtpoſten
aufgeſtellt ſind

Der amtliche bulgariſche Bericht
W T Sofia 2 November Jm amtlichenBericht heißt es u a

Mazedoniſche Front
Während des Kampfes am 31 Oktober hat der Feind

im Strumatal ſchwere Verluſte erlitten Jn
Abſchnitten zwiſchen den Dörfern Chiriſtos und
Baraklidſchuma haben wir über 500 unbeerdigte Leichen
viele friſche Gräber und zerſtrent eine beträchtliche Menge
von Ausrüſtungsgegenſtänden und Waffen gefunden

Rumäniſche Front
An der Donan bei Ruſtſchuk und Sviſtov beider

ſeitiges Artilleriefeuer

Eine intereſſante Gegenüberftellung
T Sofia 3 November Das Organ des

Kriegsminiſteriums Voenni Jzweſtia führt bei der
n nfaſſung der bis heri gen Reſnultate des Balkan

ſeldzuges folgendes aus Von der Einſetzung der Offenſive Sar rails am 14 Sehdtenber big zum J November

alſo im Zeitraume von 48 Tagen iſt das E utenteheerbis Kenali und dem Cernkſluß gelangt Jn
weſentlich kürzerer Zeit nämlich vom 2 bis 19 Septem
ber und 10 bis 29 Oktober erreichten dentſch bulgariſche
Truppen in der Dobrudſcha die Linie Oſt r o w a
Babadak womit ſie ein Gebiet von 13000 Quad
ratkilometer beſetzten Jm Süden drang der
Feind täglich kaum 500 Meter vorwärts Trotzdem ſind
die dortigen bulgariſchen Hauptſtellungen un berührt
geblieben Dagegen drangen die deutſchb ulgariſchen
Truppen bei ihren beiden Offenſiven in der Dobrudſcha
täglich 7 Kilometer vorwärts rangen den
Feind an allen Stellen nieder überraſchten die be
feſtigten Hauptſtellungen und beſetzten 5 Feſtungen

machten 40 000 Mann zu Gefangenen erbeuteten un
ermeßliches Kriegsmaterial und Lebensmittel Hierbei
ſind die Verluſte der Gegner im Norden und Süden
gegenüber der unſerigen unverhältni mäßig große

Trotzdem General Sarrail rieſiges Menſchen materialopferte und alle Anſtrengungen m acht e um die Stel

lungen zu beſetzen die ſein rechter Flügel vor unſerer
Gegenoffenſive im Angnſt einnahm iſt ihm dies nicht
gelungen Alle dieſe Tatſachen erklären weshalb
die Entente äber die Balkanoffenſive
verzweifelt iſt

Die Beratungen von Boulogne
Von der ruſſiſchen Grenze Novemberer Pariſer Korreſpondent der Nowoje Wremſa dentet

in kinem politiſchen Sitnationsbericht an daß die Kon

ferenz z in Bonlogne von erheblich axöß rer Trag
weite war als allgemein geahnt werde Dem militäriſchen Programm Briands wurde eine ni icht mißzuver
ſtehende Vertrauensverweigerung zuteil England Ruß
land und Jtalien beabſichtigen nämlich nicht mehr
den Balkankurs Briands mitzumachen
Schuld an der Geſinnungsänderung Englands iſt das
völlige Fiasko der venizeliſtiſchen Revo
lution und die Erkenntnis von der Unfähirit der
Orientarmee Während bisher Frankreich in militär
politiſchen Angelegenheiten Griechenlands und Maze
doniens von den übrigen Ententemächten das Mandat
äbertragen erhalten hatte hier allein entſcheidend zu
handeln iſt ihm in Boulogne dieſes Mandat wieder ab
genommen worden Nunmehr vertreten Franzoſen
Engländer Jtaliener Ruſſen und Serben wieder ſelbſt
ſtändig ihre Rechte auf dem Balkan Wenn Rußland
ſeinerzeit erklärte daß es in Griechenland nicht inter
eſſiert ſei ſo wollte der ruſſiſche Miniſter des Aeußern
damals damit ausdrücken daß Rußland die Verant
wortung für die durch Frankreich in Griechenland be

Grado feſtgeſtellt Das Flottenkommando triebene Ententepolitik ablehne



der Vericht der Oberſten Heeresleltung

W T Großes Haunptqnuartier 2 Nobbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heereegruppe Kronprinz Puyprecht
Jm nördlichen W friſchte dieArtillerirtätigkeit teilweiſe er Ein engliſcher Vorſtoß asrdlich don Courcelette iſt kg

wieſen Fragzösſiſche Angriffe im A
V Les aneourt brachten dem5 inde kleine Vorteile nordöſtlich von Morval und am

ordweſtrande des St Pierre Vaaſt Waldes
wurden in der Hauptſache aber blutig abgeſchlagen

Unſere Truppen drangen gegeugber hartnäckigem
franzöſiſchen Widerſtand in den Nordteil von Sailly
vor

Heeresgruppe Kronprinz
Mehrfach ſteigerte ſich der Feuerkampf rechts der

Maas zu großer Heſtigkeit Jnsbeſondere richten die
Franzoſen bisher ſchweres Zer örungsfeuer gegen die
bereits in der Nacht von unſeren Truppen befehls
was und ohne feindliche Störung geräumte Feſte

au x auf der wir zuvor wichtige Teile geſprengt9

hat en

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von BavernBei der Heeresgruppe des Generals v Linſingen
ür ten wen fäliſche und oſitfrie ſche Truppen nnter

Führung des Generalmajors v Ditfurth die bei und
füdlich von Witoniez auf das linke Stochodufer vor
geſchobenen ruſſiſchen Stellungen Neben hohen
blutigen Verluſten büßte der Feind an Gefangenen
22 Offiziere 1508 Mann ein und ließ 10 Ma
ſchinengewehre drei Minenwerfer in
unſerer Hand Unſere Verluſte ſind gering

Weiter ſüdlich bei Alexandrowka brachten wir
von e ugenen Erkundangsvorſtoß 60 Gefan
gen e zurück

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Jn den Karpathen erfolgreiche Unternehmungen

ren ruſſiſche Vorſtellungen nördlich von Dorna
Latra

An der ſiebenbürgiLage unverändert aiſchen Oſtfront iſt die
Rumäniſche Angriffe gegen die über deAltſchanz und Predeal Paß vorgedrungever

verbündeten Truppen ſind verluſtreich gefchei
tert Wir nahmen acht Offiziere 200 Mann
gefangen Südöſtlich des Roten Turm
Paſßes dauern die für uns günſtigen Gefechte an

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

gonſtenga ward erſte 5
onſtantza wurde erfolglos Sſchoffen glos von der See her be

Mazedoniſche Front
Serbiſche Vorſtöße wurden im CernaBogen und nördlich der Nidze Planina ab

geſchlagen An der StrumaFront lebhafte Vor
feldkämpfe

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Der letzte Kampf um Predeal
Von unſerem nach dem ſüdöſtlichen Kriegs
ſchauplatz entſandten Kriegsberichterſtatter

Karl Rosner
Beim Armeeoberkommando von Falkenhayn

Auf der Eugh 5 am 26 Oktober
er Straße unten begegneten mir der Hauptmann der in den ſchweren Tagen auf den Bergen en

im Nordoſten die Feuer geleitet und und dann von
ſeinem Hochſtand aus auch die letzten Kämpfe um Pre

deal mit angeſehen hatte den Sturm der am 23 Ok
tober von den Höhen des Cſapliat niederbrach und ſich
auf die zerſchlagenen rumäniſchen Stellungen längs der
Hänge warf und blutig überrannte was immer ſich ſei
nem rafenden Siegeslauf entgegenſtellen wollte Jmlanggeſtreckten Bahnhofe haben die Feinde noch einmal
verſucht ſich feſtzuhalten und haben von da aus im
Schutz der Mauertrümmer mit Maſchinengewehren und
Gewehren losgehämmert Es bat ihnen nichts genutzt
auch wir haben unſere Maſchinengewehre von der Höhe

Erinnerungen an Boelcke
Uns wird geſchrieben

Als der leider tödlichverunglückte Flieger HerosBoelcke noch ein kleiner in war machte r i
Eltern viel Der Jun ränkette und der Gym
naſialprofeſſor Boelcke in Deſſau und ſei
ten daß ſeine Brüder eher wie
dem Kampfe des Lebens gewachſen ſein wurde Wie ſo
oft im Leben ſind auch hier die Rollen vertauſcht worden
Oswald Boelcke entwickelte ſich immer mehr zu einemManne mit eiſernen Nerven und ſeine veiſpietſgſen Er

folge in dieſem Kriege verdankt er in erſter Linie dieſen
Nerven die in keiner noch ſo ſchwierigen Lage verſagten
Ruhe eiſerne Ruhe zeichnete den kühnen Flieger ausEr war ein Offigzier der Strenge gegen ſich ſelbſt und
gegen andere übte Der Dienſt ſtand obenan und wie
er jederzeit bereit war ſein Flugzeug zu beſteigen und
den Kampf mit den Gegnern n ſo verlangte
er auch namentlich ſpäter als Hauptmann und Führer
einer Staffel von ſeinen Untergebenen die ſtrikteſte
Pflichterfüllung Dieſer Umſtand hat nicht wenig dazu
beigetragen daß er und ſeine Staffel ein leuchtendes
Beiſpiel waren das gern als ſolches anerkannt wurde
und Nachahmung fand Mit der Strenge aber verband
er eine Leutſeligkeit die oftmals rührend war Seinen
Leuten galt ſtets die erſte Sorge und wenn er einen
neuen Erfolg an ſeinen Namen geheftet hatte dann
kargte er auch nicht mit Anerkennung für die die ſeine
Flugzeuge und Waffen in Ordnung hielten und in Stand
ſetzten Hauptmann Boelcke war ein Centaur der Lüfte
Er und ſein Flugzeug waren eins Er führte es zur
Erde ſicher und glatt und mehrmals landete er mit
vollkommen zerſchoſſenem Flugzeug Mehr als einmal
war dies in einer Verfaſſung daß Sachverſtändige die
lückliche Landung geradezu als ein Wunder anſahen
llen die in ſeiner Umgebung waren wird unvergeßlich

bleiben wie er eines ſchönen Tages nur noch mit einer
Tragfläche landete und dann mit der größten Ruhe und
Selbſtverſtändlichkeit den Schaden betrachtete Dachte

ich mir doch, ſagte er daß ich angeſchoſſen bin Nur
die ſtarke Drahtverſpannung hatte die zertxümmerte
Tragfläche ſo lange gehalten bis Boelcke am Startplatz
erſchienen war Dann kam wieder einmal ein Tag andem er gelb wie ein Kanarienvogel landete Er hane
einen Luftkampf mit einem Engländer zu beſtehen ge
habt einem Gegner der äußert geſchickt operierte und
nur der überlegenen Taktik Boelckes zum Opfer
Der Engländer a es fertig Boelcke zu überhöhen

ſeine Frau glaub
der ſchwächliche Oswald

Kaum hatte dieſer ſeine Lage erkannt als er unter
ſeinem Feinde wegflog und ihn immer feuernd von
vorn packte Von unten her hatte er den Oelbehälter
des Briten getroffen und der Behälter ließ fes gelbes
von uns als Salatöl bezeichnetes Oel au velckes
Kampfmaſchine entſtrömen Sein Lederanzug der
Sturzhelm und die Schuzbrille waren als Boelcke nach
dem Abſturz des Gegners landete wie mit Eidotter be
deckt Dieſer Begleitumſtand erhöhte die Freude des

li und in dem Bahnhofe von Predeal geſchl

nieberknaltern laſſen ünd haben hinweggemäht wäs da
noch lebte Der letzte Reſt iſt dann im Nahlampf er
ſchlagen worden Es iſt von denen die ſich nicht ergeben
wollten und die als tapfere Soldaten am Oſthange von
Predeal bis zu der bitteren Neige kämpften wohl keiner
mehr geblieben der von dieſem Teil des Ringens zu
berichten hätte

Und tapfer haben die Rumänen ſich auf den Cſapliat
agen

bin rer da unten an der Bahn geweſen Der
Bahnhof war als r der r Eiſenbahnen beſonders groß und ſtattlich angelegt ein
langer Zug von aneinanderſchließenden Gebäuden in
denen Direktion Zollamt Warteſäle und Wirtſchaften
untergebracht waren Die Volltreffer unſerer Geſchütze
haben dieſe Häuſerreihe an mehreren Stellen furchtbar
erſtampft andere Teile ſind nur des Daches oder einer

and beraubt aber der ganze Jnhalt iſt von Erſchüt
terungen der Einſchläge durcheinandergeworfen und zer
ſchmettert von den beutegierigen Plünderern wüſt durch
wühlt Rumäniſche Mannſchaften haben in dieſen Räu
men gelegen und Schutz geſucht und haben ſie ge
räumt als wir den Bahnhof unter Feuer nahmen und
ſind wieder in das Chaos aus Schutt und Trümmern
eingezogen als dieſes ganze Predeal im ruheloſen
Platzen unſerer Granaten eine einzige Hölle war Und
in den Trümmern ſind ſie als der Sturm der Deutſchen
und der Ungarn vom Oſten her umfaſſend über Predeal
herunterkam gefallen Jn den alten Speiſeräumen in
denen die Sommerfriſchler von einſt ſich zu den kleinen
abendlichen Feſten trafen liegen ſie zwiſchen Schutt und
Scherben und in dem Schalterzimmer der Beamten
krampfen ſich ihre ſtarren kalten Körper Handgranaten
und Kolben haben hier den letzten Gang geendigt Ein
Stoß farbiger Fahrkarten liegt in dieſem r än
Wuſte Predeal Braſſo rotes Blut rinnt über dieſe
kleinen grünen Kärtchen und ein paar graue kalte
Hände greifen rückwärts taſtend darein Und dann
wieder liegt einer mitten in dem ausgeftreuten Raube
aufgebrochener Reiſekoffer Zu ungezählten grauen
vollen und grotesken Bildern hat der Tod ſie hingewor
fen und wieder iſt es mir beim Anblick dieſer Ueber
fülle des Entſetzers als ſtünde ich da nicht vor Wirk
lichkeiten als wären das ſachliche Bilder eines wi
derlichen Wachsfigurenkabinettes das alle Un wahrſchein
lichkeit alle Unmöglichkeit des Fürchterlichen aus nach

maße häuft daß ſie wWirkungslos Werben Weil ſie bie
Glaubhaftigkeit verloren haben

Wieder hinaus ins Freie
Gleich jenſeits des Bahndammes hinter den Villen

die da am aufſteigenden Hange kleben beginnen die Ru
mänenſtellungen die ſich den Wplia hinaufziehen Sie
waren ſtarke gut ausgebaute ren und waren dur
ein dichtes Gewirr von Aſtwerk gegen Umgehungen ge
ſichert Aber nur ſtellenweiſe ſind dieſe Gräben noch
erhalten und erkennbar denn hier wie drüben auf der
Weſtſeite bei dem Erdwerke der Riegelſtellung haben
unſere ſchweren Geſchütze ſo furchtbar in das Werk
hineingepflaſtert daß manche Abſchnitte völlig ver
ſchüttet ſind Sie ſind das wenigſt Furchtbare in dieſem
Bilde denn ſchlimmer als der Anblick dieſer Rieſen
trichter wirken die Gräben die ſich da und dort aus
ihnen löſen und dann als Rinnen angefüllt mit maß
loſem Entſetzen weiterleiten bis zum nächſten Trichter
der wieder mitleidig mit Erde überſchüttete und in ſich
ſchlang was da an armen törichten verführten Menſchen
ſterben mußte

Weiter ſüdwärts im Walde hat der Handgranaten
kampf gewütet Hier brachen unſere Stürmer von den
Höhen herein und ſchlugen nieder was ſich wehren
wollte Jmmer wieder zwiſchen dem Braun des Wald
bodens und dem fahlen Gelb der ausgeſtreuten Zweige
liegen da die blaugrünen Knäuel der toten Rumänen

Und hin und wieder liegt da auch ein deutſcher
Mann Deutſche Träger ſind eben dabei die wenigen

toten Kameraden zu bergen die ſollen unten bei
einander ruhen Ein blutiger Helm bleibt im Moore
liegen wie ſie weiterſchreiten ein offener Brotbeutel
der ſeinen armen Jnhalt von erbeutetem rumäniſchen
Zwieback von zerkrümelten Zigaretten Anſichtskarten
und Briefen auf den Waldboden ergoß Ein paar
Karten hebe ich auf Anton hat er geheißen und war
Unteroffizier geweſen Und ſein Schwager der am
Arm verwundet war ſchreibt ihm aus Berlin liebe
einfache Worte die hier im Alpenwalde vor der Herr
lichkeit der Weiten und vor dem armen blutig roten
Helme tiefer erſchüttern als all dieſes überſteigert wüſte
Grauen da vorn in den Rumänengräben wie
gehts denn ſonſt lieber Junge Hoffentlich doch gut
Scheint dort ja mächtig aufgeräumt zu haben mit den
Rumänen nun macht aber bald Schluß und kommt

Erregung lüſternen Jnſtinkten häuft Zu ſolchem Ueber nach Haus bei Muttern Jch komme dieſe Woche zur
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ch und klagen mußten um ihren Toten und

Sammelſtelle zur Velkeren Behanblung kann banne a von zu Hauſe Mutti dann
um Dich ſchreibt doch bischen r Vorbei

re e a einenvie ſo viel Tehſenbe D veriſchen v ttern en
üWahnſinn der die Welt befallen hat und immer nen

Völker in den trunkenen Taumel ſeines Blutrauſches

Wahnſinn Und wie ich dann an ben zermalmten
Gräben voll toter Menſchen die einſt unſere Feinde
waren wieder hinunterſchreite und die Nachmittags
onne leuchtend glühend zVf dieſer unerhörten Prachtr ſchne edten ngipfel gar sum blutet da ſt

es mir als ſchrie dieſe Narrheit die uns weiter zum
Kampfe zwingt von den verſtummten Lippen all der

armen läfer auf mich ein Einer liegt da und hat
den lang verglaſten Blick in dieſe Bergwelt arg
Bleich iſt er tot doch keine Wunde iſt zu ſehen Und
ſeine Stirne ſeine Brauen ſind zu einem grübleriſch
geſponnten Suchen gefaltet als dämmerte da irgend
wo in dem erloſchenen Bauernhirn im Sterben noch
vor dieſer Herrlichkeit der Welt ein Funken jener Wahr
heit auf die er nach dem Willen ſeiner Verführer nicht
kennen durfte Einer liegt da der hat ſich noch ge
bettet und noch verbinden wollen Jn dem Torniſter
hat er nach dem Päckchen mit Verbandzeug geſucht und
hat es mit dem anderen Jnhalt in den Dreck geſtreut
Und dann iſt er den Blick auf dieſen Kram geheftet
geſtorben Jch will weiter da ſehe ich aus dieſer
jämmerlichen Habe zwei unwahrſcheinliche Gebilde
leuchten Narrenſpielzeug zwei lange weiße Strümpfe
mit bunten Borten in den rumäniſchen Farben vom
Knöchel bis zum Knie beſetzt und jeder längs der
Borten mit einem Halbdutzend nußgroßer goldener

Schellen behangen 2Wieder bin ich unten in dem Gelände von Predeal
Eine Batterie iſt hier auf einem Wieſenſtücke auf
geſahren und ihre Feldgeſchütze kläffen in die Ferne
Der Führer grüßt und die Geſchütze habe ich doch
ſchon geſehen Rumänen ſind es Krupp hat ſie ge
baut und auf dem Felde zwiſchen Petersberg und Kron
ſtadt haben wir ſie vor vierzehn Tagen den Rumänen
abgenommen Nun ſchießen ſie hier auf rumäniſcher
Erde hinter den armen Opfern der hochmütigen und
gierigen Narren drein die ſich vermaßen uns den Sieg
zu nehmen

Eine Weile noch bellen die vier Rohre los dann
ſind ſie ſtill Ein paar Kommandoworte klingen auf
Mannſchaft und Pferde Rohre und Protzen ſind mit
einem Male in Bewegung

Sie bauen ab es geht weiter vor nach Süden
Und Predeal liegt hinter ihnen auf jenem Sieger

wege den ſie nun unter deutſchem Kommando ziehen
Z

Kriegsallerlei
Unſere Nlanen

Es iſt wohl allgemein bekannt daß unſere Ulanen
einer polniſchen Truppengattung nachgebildet ſind allein
weniger bekannt dürſte der Umſtand ſern daß ſie üver
haupt ein eigenes Volk gebildet haben Sie gehören
zu einer beſonderen in Polen wohnenden niht zabl
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Siegers nicht unweſentlich Als Hauptmann Boelcke
von einem Fluge zurückkehrte bei dem er ſeinen 30 Geg
ner außer Gefecht geſetzt hatte drängte wie immer de
anze Staffelſtab ſich an den heimkehrenden Führer
lle Fragen lauteten ob er Erfolg gehabt habe Jch

muß ihn getroffen haben, ſo antwortete er und gab
dann Befehl in der vorderſten Linie anzufragen was
aus dem getroffenen Gegner geworden ſei Als die
Meldung einlief das Flugzeug ein Englönder und zwar
ein kleiner Einſitzer liege zerſtört innerhalb unſerer
Linie ſagte er nur Alſo der Dreißigſte Das ſagte
er ohne mit einer Wimper zu zucken und ſo ſelbſtver
ſtändlich als hätte es gar nicht anders ſein können Als
er vor einiger Zeit eine große Balkanfahrt unternahm
und die dortigen Fliegerſtationen beſichtigte beſuchte er
auch ſeine Eltern in Deſſau war aber ſehr ſchweigſam
und auf die Frage wie er es fertig bringe ſo viele
Feinde niederzuringen antwortete er nur Jch fliege
und ſchieße ab Mehr war nicht aus ihm herauszu
bringen Während dieſer Zeit hatte er ſeine Mecha
niker beurlaubt und ließ die Fürſorge für dieſe ſo weit
gehen daß er jedem einen blauen Lappen in die Heimat
ſandte damit ſie den Urlaub froh verbringen können
Er verſchmähte nie einen guten Rat beſonders dann
wenn er von ſeinen Mechanikern kann und manchmal
ſtieg er ſo ſchwer es ihm fiel nicht auf wenn der Me
chaniker nicht ganz zweifelfrei über die Beſchaffenheit
des Maſchinengewehrs war auf das er naturgemäß
großen Wert legte Teilweiſe glückte es ihm den Gegner
ſchon mit der Verſchießung eines halben Patronengurtes
zu erledigen Nur bei beſonders zähen Gegnern ver
brauchte er mehrere Gurte Das war der Held der
nun einem bedauerlichen Unglücksfall zum Opfer ge
fallen iſt und deſſen Tod mit ſtolzer Trauer weit über
Deutſchlands Grenzen beklagt wird

r fiel

Die Stadt der Fahnen
Die Einnahme von Conſtantza

Konſtantinopel 25 Oktober
Von unſerem ſtändigen Korreſpondenten

Auf dem Dach der deutſchen Votſchaft in Ajas
Paſcha dem höchſten Hügel der Europäerſtadt Perg
weht wieder einmal die deutſche Flagge mit dem Reichs
adler Prinz Waldemar der Neffe des Schab in
Schah des Königs der Könige wie unſer Kaiſer
hierzulande heißt iſt in Konſtantinopel eingetroffen und
hat dem Großherrn den Ehrenſäbel überbracht den ein
deutſcher Schmied mit einem deutſchen Griff und mit
einer Damascener Klinge verſehen hat Eine deutſch
türkiſche Waffe alſo die in ſicherlich ungewollter Sym
bolik zugleich auf das innige Bündnis hinweiſt das
zwiſchen den Ländern der beiden Herrſcher heute beſteht
und ſo Gott und Allah es wollen für alle Zeiten be
ſtehen wird

v r S 2 S nh

D eS n i a rerinnie 7 war eDie from inszedunien e tArmes r c ccddcc7 5 ee e
in den Maientagen dieſes Jahres plötzlich der General
feldmarſchall Mackenſen in Stambul erſchien Damals
ſchrieb ich ahnungsvoll daß mit ihm ein Mann die
hiſtoriſche Stätte Stambuls betrat den wir mit Recht
als einen der wichtigſten Wegbereiter unſerer Zukunft
im Orient anſprechen dürfen Heute hat er dieſe
Mißion erfüllt Denn mit dem Falle Conſtantzas fällt
auch von jedem Türkenherzen der bange Zweifel ob es
gelingen würde die ruſſiſche Dampfwalze von Kon
ſtantinopvel fernzuhalten Wer wußte damals etwas
davon daß der greiſe Feld marſchall wenige Monde
ſpäter deutſche und türkiſche Truppen gemeinſam gegen
die verräteriſchen Rumänen den letzten Reſt des
Serbenheeres und die auf den Bosporus ſpekulierenden
Ruſſen durch die Dobrudſcha führen würde

Lange Zeit hat damals Mackenſen auf der Höhe
Anadolu Kawak an der Bosporusausfahrt geſtanden und
die ſchwärzlichen Fluten des Pontus Euxinus ſinnend
betrachtet Vor mir liegt eine photographiſche Auf
nahme aus jenen Tagen die ihn im eifrigen Geſpräch
mit Uſedom und Merten Paſcha den Kommandanten
des Sultan Javus Selim und der Midilli ſowie
dem in den Dardanellen bereits hewährten Hüter der
Bosporusausfahrt ins Schwarze Meer zeigt Sie alle
haben heute gewiß auch jenes Tages gedacht als ſie den
Befehl zur Flaggenhiſſung für Conſtantza gaben und ſich
fröhlichen Herzens den Grüßen angeſchloſſen die der
Sultan und Enver Paſcha dem Sieger von Canſtantza
und Medjidia übers Meers hinaus ſandten

Eonſtantza das Wort iſt für Konſtantinopel ein
Programm und die größte Tat dieſes Weltkrieges nach
Gallipoli und den Dardanellen für die türkiſchen
Reichshauptſtadt Zum zweiten Male iſt ſie in ihrer
Exiſtenz bedroht und zum zweiten Male iſt ſie dank
ihren den tapferen bulgariſchen und unſeren Truppen
errettet Der Ruſſe allein hat es niemals geſchafft
So oft er auch mit ungeheuren Schiffseinheiten vor
dem Bosporus erſchien immer verdarb ihm die ehe
malige Goeben und die Breslau oder das Feuer
von Angdolu Kawak das Konzept Endlich aber hatte
ſein Geſandter Herr Poklewski in der Calea Vikto
riei zu Bukareſt es erreicht daß Rumänien die Kaſta
nien aus dem Feuer zu langen verſuchte Und nun
nachdem Mackenſen ihm gründlich auf die langen Pfo
ten geſchlagen hat atmet Konſtantinopel auf und hüllt
ſich in ein Fahnenmeer

Wer es nicht fah kann ſich keinen Begriff davon
machen wie Konſtantinopel zu flaggen verſteht Es iſt
die Stadt der Fahnen Blutigrot mit dem weißen
Halbmond im Grunde leuchtet da zunächſt und vor
allen anderen die türkiſche Kriegsflagge Kein Haus
in Pera Galata und Stambul in Skutari drüben auf
dem aſiatiſchen Ufer und in Haidar Paſcha in Meda
und auf den glücklichen Prinzeninſeln ohne eine Fahne
und das an einem Tage der 26 Grad im Schatten zeigt
während in Deutſchland ſchon die kalten Herbſtſtürme

Keute weiß man es hier in Konſtautinoyel weshalb
an Stelle des im ſtillen oft erwarteten deutſchen Kaiſers

brauſen Der ehrwürdige Galataturm eines der
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letzten Wahrzeichen aus der Zeit der einſt auch in Con

reichen Völkerſchaſt und zeichneten ſich miner durch
ihre Treue gegen dic Republik und durch ihre Tapfer
keit aus ſie fochten in allen Kriegen der Polen und
ihrer Könige Sie waren nach Art der Türken ge
kleidet leicht verſtten und mit Lanzen bewaffnet Nach
dem ſiebenjährigen Kriege wurden einige Regimenter
dieſer Ulanen von Friedrich für den preußiſchen Dienſt
angeworben So wurde dieſer Truppenteil dem preußi
ſchen Heere einverleibt und bis in die neueſte Zeit
haben die Ulanen den alten Heldengeiſt bewahrt

Die ſchaurigen Gedichte
Dionyſius der Aeltere König von Sizilien dichtete

auch zuweilen Seine Schmeichler bewunderten die
Verſe allein Philoxenes ein Gelehrter am Hofe
Dionys hatte den Mut ſie zu tadeln Das erbitterte
den Herrſcher ſo daß er ihn auf die Galeeren ſchickte
Doch bald hatten ihn ſeine Freunde losgebeten Nicht
lange danach als Dionvyſtus Philoxenes wieder zur
Tafel zog und ihm abermals ein Gedicht vorlas ward
letzierer aufgeſordert ſein Urteil darüber abzugeben
Aber Philoxenes ohne dem Könige zu antworten
wandte ſich gegen die Leibwache und ſagte Bringt
mich nur wieder auf die Galeeren

Neutrale Geſchäfte Haben Sie ſchon nachgedacht
wie wir die rieſigen Gewinne aus den Waffenlieferungen
an die Entente möglichſt vorteilhaft anlegen könnten

Jawohl ich ſchlage vor deutſche Kriegsanleihe zu
w

zeichnen Jugend
ſtantza ſiegreichen Genueſenherrſchaft trägt ebenſo den
roten Fahnenſchmuck wie jenſeits des Goldenen Horns
der Seraskerturm in deſſen Schutz der türkiſche Gene
ralſtab heute froh das glücklich vollendete Werk der Do
brudſchareinigung feiert Jm Hafen haben alle Schiffe
über die Toppen geflaggt die weiße ſchlanke Sultans
yacht Ertrogul der ſchwarze Kaſten des Corcovado
das entzückende und ſturmfreie Heim unſerer Feldgrauen
in Coſpoli und der ebenfalls allen Stürmen glücklich
entronnene Hamburger Poſtdampfer General

Die elektriſche Straßenbahn immer überfüllt und
niemals zu haben wenn man ſie nötig hat ſteckt an
allen vier Ecken den Halbmond heraus und durch die
Straßen des alten Stambul ziehen die Esnafs die
Vertreter der Zünfte mit Muſik und Fahnen die zwi
ſchen großen Stangen aufgeſvannt ſind und allerlei Jn
ſchriften tragen Das deutſche Soldatenheim in Pera
die Hotels die deutſchen Geſchäftsläden haben die
ſchwarz weißrote Flagge gehißt und von den Dächern
der öſterreichiſch ungariſchen Botſchaft und ihrer
Schutzbefohlenen grüßt die neue Fahne der vereinigten
Reichshälften Dazwiſchen ſieht man auch die bulga
riſche Fahne und ſogar Amerika macht mit indem es
das Sternenbanner an der Votſchaft und auf dem
Stationsſchiff im Hafen dem ſauberen kleinen Skor
pien entfaltet Der Direktor der Europäiſchen
TelegraphenCompagnie macht ſich reiſefertig denn
ſchon in den nächſten Tagen wird das Kapel von Con
ſtantza wieder gebrauchsfertig ſein das mit Kriegsbe
ginn von den Rumänen zerſchnitten wurde Conſtantzo
tritt wieder mit der Türkei in Verbindung mit ſeiner
Reichshauptſtadt vor allem von der aus man im Frie
den innerhalb zwölf Stunden Vergnügungsfahrten
nach Küſtentſche und ſeinen ſchönen Bädern ſeinen

en Frauen und ſeinen Spielhöllen unternehmen
onnte

Aber nicht nur zum Vergnügen unterhielt man von
hier aus eine rege Verbindung mit der rumäniſchen
Hafenſtadt Sie liefert der Türkei vor allem das jetzt
ſo fehlende Petroleum und ebenſo das Holz für Bauten
und Schiffe Schon hört man daß die ruſſiſche
Schwarze Meer Flotte die Gegend von Conſtantza ver
laſſen hat und die Hoffnung regt ſich daß es auch zu
Waſſer bald wieder eine direkte Verbindung mit
Küſtentſche geben wird Noch immer ſind ja der Ja
vus Sultan Selim und die flinke Midilli allen ruſ
ſiſchen Mordgeſchichten zum Trotz gefechtsbereit und
wenn es dem wundgeſchlagenen Bären gelüſten ſollte
mit ihnen noch ein letztes Tänzchen zu wagen ſo ſoll er
nur kommen Unſere blauen Jungen erſehnen ſchon
lange eine neue Reiſe nach Sebaſtapol nach Novoroſſik
und nach Batum

Auch über ihren Schiffen weht heute die türkiſche
und die Reichsmarineflagge und in den Kaſematten er
klingt zur Zieharmonika dem Hamburger Schifferkla
vier das ſchöne Lied Stolz weht die Flagge ſchwarz
weiß rot auch in der Stadt der Fahnen
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